Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der grpebiſten 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 850 
dv. Schleß, Hoflieferant, 
r. G are Ede, 
fo Niekiſch, in Fir 

* 2» Wilhelmsplatz 8. 
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Ar den innerpolttiſchen Theil: 
F. 9 i del 0 
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2 beide in Poſen. 
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Abend⸗Ausgabe. 


ner Zei 


Hundertſter 


Jahrgang. 
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lun 


Juſerate 


werden angenommen 
in den Städten der 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
1b. i. Ja t e 
. Mofe, Haaſenllein Kogler A. 
er Daube & Ce., Fa 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Klugkill in Noſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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. 8922 222 Mittwoch, 20. Dezember.. 1893 
. e b ut: delia bet Wade ut am —— iu 5 2 
von den Sozialdemokraten, Dr. Müller von den Freiftunigen und] ſondern ließ die über ihr wohnende Modiſtin Harniſch rufen. Diefe 
Deutſchland. ſchlleßlich dem Dr. Sigl riß mutbig den Umſchlag auf, und ein gelblichweißes Pulver en 


„Berlin, 19. Dez. Der Landeshauptmann für die 


„Inſeln, Dr. Wilhelm Schmidt, der frühere 
8 oſtafrikaniſchen Schutztruppe, hat, wie die 
Kreuzztg.“ schreibt, aus Geſundheitsrückſichten um ſeinen Ab⸗ 
ſchied Machgeſucht Er wurde im Sommer 1892 auf ſeinen 
jetzigen Poſten nach Jaluit berufen, traf dort aber 
ar 1892 ein, weil er wegen Krankheit mehrere Monate 
auf Ceylon bleiben mußte. Anſcheinend iſt dieſe Krankheit 
nicht von ihm gewichen. Da auf den Marſchall⸗Inſeln gegen⸗ 
würtig ein Vertreter für ihn nicht vorhanden iſt, auch die 
Stellung nicht allzulange offen bleiben kann, ſoll die Wieder⸗ 
deſetzung der Stelle unmittelbar erfolgen. Dem Vernehmen 
nach iſt der frühere Archivar in Hannover Dr. G. Irmer 
ann für die Marfchall-Injeln ernannt und 


auptm b 
— rang abreifen. Er arbeitet jeit faft zwei Jahren 
als Hilfsarbeiter in der Kolonialabtheilung. 

Es wird demnüchſt wieder einer größeren Anzahl von 
Oberlebrern an höheren Lehranſtalten das 
Prädikat „Profeſſor. beigelegt und ſolchen, die dleſen Titel 
bereit beſitzen der Rang der Räthe 4. Kl. verliehen, werden. 
Die amtliche Publitarlon im Reich s⸗ und Staats⸗Anz.“ ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. 

r Ernennung des neuen deutſchen Botſchafters 
zen gütig bun alien haben wir jetzt in Rom zwei Ver⸗ 
treter Namens Bülow. Beim Papſt fungirt der frühere 
Schwetz Otto v. Bülow als preußiſcher Geſandter, 


bein Böni — Italien Bernhard v. Bülow als deutſcher Bot⸗ 


ſchafter. 


g. Bres 
bein 


aa ee cee 
An fickt aufzuklären. 125 derſelbe unterlaſſen. Wir lehnen desbald 
jede Verantwortung fü d 


Der Oberpräſident verbietet, 
inne in Geld auszuzahlen. Der Ge⸗ 
a eipencatb ſoll den Nachweis über die Beſchaffung der ges 


nehmigten Metallbarren führen. 
8 Meat. er abgelehnt worden waren. Vorgeſtern 


wieder Beſuche, die wiegerſohn Graf Rantzau mit 
traf zu längerem 2 geen Gref YimburgStitum und der 
milie aus dem Haag, trifft Profeſſor Dr. Schwe⸗ 


ühere Geſandte 
ainger bei um, Kt 1 3 Bismat hen Son 
xbert un e N einen Spaziergan 
% t eben Vormiting ſenwalb. 


Nütergutsbefiger, 9 ggend 995 u wegen des 
es der 
enn e jet und andere Landwirthe 


daſſelbe zu thun 


ewegung geworden, 
bezweckt, durch ei gebung de winden 
x — was gegebenen Falls das Reich nicht nn Jeſuiten⸗ 
könnte. Es werden gerade in den toüingtfchen in dem welmari⸗ 
ntederlafjungen befürchtet, jo in Rudolſtadt 97 dolſtadt ist bereits 
jchen Stadichen Geſſa. An den Landtag in NM rien Bundes 
eine Petition der dortigen Zweigvereine des en orbend 3 
gelangt, welche ein Geſetz gegen Zulaſſung des Idle demuächſt 
langt. Ebenſolche Petitionen werden auch burg» Gotha und 
verſammelnden Sandtage von Weimar, Koburg 
Vom 


Meiningen gerichtet werden. 21 
1 tuligart, 18. Dez. Man meldet ber, „Bett hr Biürte 


„I. ab werden im Poſtorts⸗ ö 
f Briefe und Poflarten zu 3 Hfenntgen beförbert, 
Packete und Werth riefe von 
Verkehr Briefe zu 5 Pf., 
Die Verordnung, 


1. Januar 
temberg 


Beni; im andbrieſ⸗ und Zehnktlometer⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


verfahrens 
— Anträge auf Einftellung d Fer der Seſlon And in 


en Neichstagsabgeorhneit — bis zur Weihnachtspauſe in 
5 te . 4 des Reichstages zum Beſchluß er⸗ 
Falle, gegen den frelſinnigen Abg. v. Reibnitz, 
igeblichen un N Nana 

en übrigen um Bele gung von 
zb Vereine resdta en J bei Frhrn. v. 8. Dr. n. von den 
Prof. Förſter, Ahlwardt, Leuß, Dr. König, Werner 

Herbert, Kühn, Stadthagen, Hofmann, Bued 


erſt im 4 


ch ſpruchte nun auch die 


G Balle 


n einem Artikel, benannt „Das 
träge“, ſchreibt die „Kreuzzeitung“ in ihrer Nr. 589 vom 16. d. M. 
es ſei anzunehmen, da 


Handelsvertrag geſtimmt 


ſchäftigten Arbeiter, 
ſchleſiſche Landwirthſchaft gefunden hätte.“ 


Wilitärifdes. 


* Berlin, 19. Dez. Die „Kreuzztg.“ ſprach kürzlich von 
dem im militäriſchen Intereſſe nothwendigen Gegentheil „ſchlaf⸗ 
fer oder, wie der Spießbürger ſagt, humaner Behandlung“. 
Nun iſt auch wohl der „Spießbürger“ nicht der Meinung, 
daß der militäriſche Dienſt ſchlaff ſein fol. Aber er 
erwartet allerdings, daß die Soldaten human behandelt werden. 
Was ſagt die „Kreuzztg.“ zu folgendem Brief eines Grena⸗ 
diers über den Dienſt am 3. Dezember, den der konſervative 


„Bad. Landesb.“ in Karlsruhe veröffentlicht: 


gens Aufſtehen, das Zimmer reinigen und Betten bauen bis 7 Uhr 
7 618 9 Uhr Gewehr⸗ Reinigen; 9 bis 10 Uhr Anzüge ausflopfen 
2,12 Uhr Ausgeh⸗Appell; 1 Uhr Parole⸗Ausgabe; 2 bis 4 
wurden wir ausgeführt. Statt daß wir nachher Ruhe hatten 
gings erſt recht los; vom Unteroffizter aus mußten wir um 5 Uh 


Anzuge; 6 Uhr mit fünftem Anzuge; ½7 


mütze; ½8 bis 8 Uhr Gewehreinfetten; ¼9 Uhr Spindeordnen 
er wie!“ 


daz 


Lügner; wenn aber wahr, dann haben die militärt 
die dringendſte Veranlaſſung, in eine ſolche 
eiferner Fauſt hin einzugreifen.“ 
* 9. Dez. 


dieſes Armeekorps ſchon am 1. Jan uar zu der wie alljährlich 
auch diesmal ſtattfindenden Neujahrs⸗Parole, bei welcher der Kaiſer 
die Glückwünſche der Offiziere der Garniſon entgegenzunehmen be⸗ 
abſichtigt, mit den hellgrauen Paletots neueſten Mo⸗ 
dells erſcheinen. — Desgleichen ſollen dem oberſten Kriegsherrn 
zu deſſen Geburtstage am 27. Januar die Glüdwünjche in dem 
neuen Bekleidungsſtück dargebracht werden. Die Militär Effekten: 
. ſind durch dieſe Plötzlichkeit in nicht geringe Verlegen⸗ 
heit geratben. . 

Aus dem Königreich Sachſen, 19. Dez. Nach dem 155 
T.“ tft den Unteroffizieren, W und Mannſchaf⸗ 
ten des 7. königl. ſächſ. In f.⸗Reg. Prinz Georg Nr. 106 
durch Regimentsbefehl mitgetheilt worden, daß Egtra⸗ 
ſachen in Zukunft nicht getragen werden dürfen; nur die 
bereits angeſchafften dürfen aufgebraucht werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 20. Dez. In der geſtrigen Sitzung der bieſigen 
Strafkammer wurde der Fleiſcher Stanislaus Berwinski aus Bnin, 
der am 16. Auguſt ungenießbares Fleiſch auf dem Wochenmarkt 
zum Verkauf 3 hatte, zu 90 Mark Geldſtrafe bezw. 
für je 3 Mark 1 Tag Haft verurtheilt. 

O. M. Berlin, 19. Dez. Juriſtiſche Perſonen ſind 
auch zur Gemeindeeinkommenſteuer von einem durch 
Schätzung ermittelten Miethswerth ſelbſtbenutzter Gebäude heran⸗ 
zuziehen; es wird ſtets für unerheblich erachtet, ob etwa Benutzung 
zu gemeinnützigen Zwecken erfolgt. Mit Kirchen allein macht der 
oberſte Verwaltungsgerichtshof eine Ausnahme, da eine anderweite 
Benutzung derſelben geſetzlich nicht zuläſſig fit; Kirchen ſind da⸗ 
her ſteuerfrei. Das gleiche Privileg auf Steuerfreiheit bean⸗ 
Synagogengemeinde in Königs⸗ 
berg l. P. Der Bezirksausſchuß wies indeſſen die 
Klage zurück, da die Steuerbefreiung nur den gottesdienſtlichen 
Gebäuden der vom Staate ausdrücklich e Kirchengeſell⸗ 
ſchaften zuſtehe. Gegen dieſe Entſcheidung ergriff die Synagogenge⸗ 
meinde das Rechtsmittel der Revtſion und führte aus, das Oberverwal⸗ 
tungsgericht folgere die Steuerfreiheit der Kirchen aus deren 
Widmung für gottesdienſtliche Zwecke und aus deren Extrakommer⸗ 
ztalttät. Bei den Synagogen treffe beides zu. Auch bei ihnen 
finde ein Weiheakt, wenn auch nach anderem Ritus ſtatt; unſtreitig 
jeten die Synagogen auch eine res extra commerciam. Nach der 
Rabinet3ordre vom 26. Oktober 1840 dürfen Synagogen nicht ſub⸗ 
haſtirt werden, auch ſind ſie von den Laſten der Einquartterung 
befreit ce. Der Senat des Oberverwaltungsgerichts 
entſchied jedoch am 15. d. 
und Beſtätigung der Vorentſcheidung. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 19. Dez. Ein ne 
des Bereiterd Fritze, Elſaſſerſtraße 32, einen dicken Brief 
Sie befühlte ihn mißtrauiſch, glaubte Körner darin wahrzunehmen 


und da er außerdem ſchwefelig roch, 


— Gra firem veröffentlicht in der „Schleſ. Volts⸗ 
8 nachſtehende Zuſchrift: Plawniowitz, den 17. Dezember. 
Centrum und die Handelsver⸗ 


ß auch Graf Balleſtrem hinter denje⸗ 
nigen ſchleſiſchen Abgeordneten ſtehe, welche gegen den rumäniſchen 
haben. Dieſe Annahme it irrthü m⸗ 
ch; wenn ich noch dem Reichstage angehörte, würde ich für den 
rumäniſchen Handelsvertrag geſtimmt haben; ich hätte dieſes ge⸗ 
than, weil ich in der Ablehnung dieſes Vertrages einen großen 
Nachtheil für die oberſchleſiſche Induſtrie und die in derſelben be⸗ 
dagegen keinen beſonderen Vortheil für die 


„Am Sonntag hatten wir einen ſchönen Tag: ½6 Uhr Mor- 
Uhr 


1 

antreten mit friſchgewaſchenem e ½6 Uhr mit ſchlechtem 
hr mit zwei Paar Stie⸗ 

feln, blant gewichſt, dieſelben mußten wir aber zuvor mit Fett 
ſchmieren; da konnte man ſchwitzen; 7 Uhr mit gewaſchener Feld⸗ 


ſ%9 Uhr bdats geblaſen, und da war der Sonntag auch herum, 
Die „Köln. Volksztg.“, die den Brief abdruckt, bemerkt 

u: 

„Iſt das wahr? Wenn nicht, dann faſſe man den oder die 


en Vor t 
Br em ff 


) Seitens des General⸗Kommandos des 
Garde⸗Korps iſt der Befehl ergangen, daß ſämmtliche Offiziere 


M. auf Abweiſung der Klage 


ue s Raßpe a. Solt 
„Dynamit⸗ Attentat.“ Am Montag früh erhielt die Wittwe 1 ot 


wagte ſie ihn nicht zu öffnen, 


zum Vorſchein. Auf Veranlaſſung der Poltzei unterſuchte ein 
Chemiker es und ſtellte feſt, daß es ein ganz ungefährliches Seifen- 
pulver war. Dabei lag eine Karte, worauf ein Drogiſt R. die 
Vorzüglichkeit ſeines Waſchmittels hervorhob. In dem Oranien⸗ 
burger Thorviertel iſt der Vorfall natürlich ſofort als ein neuer 
r eg ii Ball iR 

egen Unter agung un { un der bei 
der Nattonalbant angeſtellte Bankbeamte Georg B arten eſt⸗ 
genommen worden. Er räumt ein, ſchon vor mehreren Jae 
M. in Aprozentigen Konſols (nicht 10000 M., wie es in der 
Anzeige heißt), die er erhalten hatte, um ſie auf feinen Namen 
als Vorſitzenden des Vereins, dem ſie gehören, umichreiben zu 
laſſen und die er auf der Reichsbank niederlegen ſollte, zur Be⸗ 
gleichung von Privatſchulden verwandt zu haben. Um die Revi⸗ 
foren zu täuſchen, hat er einen Depotſchein der Nationalbank ange⸗ 
fertigt, wonach der Depotſchein der Reichsbank, den er den Rebl⸗ 
foren hätte zeigen müſſen, bei der Nationalbank niedergelegt ſein 
ſollte. Ferner ſoll er 10 000 M., die er von einem Maler zum 
Ankaufe von Effekten erhalten hatte, für ſich verbraucht haben. 
Barten hat aber nach ſeiner Angabe dazu die Zuſtimmung des 
Eigenthümers erwartet und auch nachträglich erhalten. 

Hilflos aufgefunden wurde am Montag Abend vor 
dem Hauſe Dresdenerſtraße 114 der 29 Jahre alte Arbeiter Kar! 
Sander aus Rixdorf. Ein Schutzmann brachte ihn nach der 
Sanitätswache in der Adalbextſtraße, wo zwei Flaſchen bei ihm 
vorgefunden wurden, deren eine mit Schnaps gefüllt war, während 
die andere fünfprozentige Karbolſäure enthielt. In 
Folge einer Verwechſelung hatte Sander aus dem das Gift 
enthaltenden Gefäß getrunken und ſich innerlich ſo ſchwer verletzt, 
daß er nach dem Krankenhauſe am Urban gebracht werden mußte. 

In der Backſtube ſeines Metiter3 erhängt hat 
ſich am Dienſtag der 19 gabe alte Bäckergeſelle Johann Steg» 
mann, der bei einem Bäckermeiſter in der Uſedomſtraße beſchäftigt 
war. Stegmann trug ſeit geſtern Abend ein ſonderbares Benehmen 
zur Schau, ſodaß angenommen werden muß, er habe in einem Zu⸗ 
ſtande von Geiſtesgeſtörtheit Hand an ſich gelegt. Die Leiche tft 
dem Schauhauſe zugeführt worden. 

+ Ein geheimnißvoller Mord iſt am Montag in Bonn 
verübt worden. Auf einem wenig beſuchten Platze fand man die 
Leiche eines in ſchlechtem Rufe ſtehenden Madchens. Bei der 
Unterſuchung ergab ſich, daß ein geradezu ſcheußlicher Mord ver⸗ 
übt worden war. Da dies innerhalb weniger Wochen der zweite 
Fall dieſer Art iſt, herrſcht in der Stadt große Aufregung. 


Lokales. 
Poſen, 20. Dezember. 

p. Die neulich Fonfiszirten 401 Weihnachtsbäu 
wurden geſtern im Hofe des Poltzeidirekttonsgebäudes in ne 
Auktion verkauft. Für die Bäume wurden, da nur eine geringe 
Anzahl Käufer erſchlenen waren, ungemein niedrige Preiſe gezahlt. 
Bar a an 10 arahen en ee von einem Käufer für 

\ ark erſtanden. nzelne ne, ausgewachſe 
wurden Solus Pf. 0 0 nn chene Greim 

p. gen einer unſinnigen e. In einer 
Schänke wettete geuern Abend der Arbeiter Szied le mit an 
anderen Gäſten, daß er, ohne abzulegen, einen halben Liter Spi⸗ 

Wette wurde ſogleich zum Aus⸗ 


ig 9 rege 3 3 
rag gebracht; aber kaum hatte Dztedziec das Quantum 
als er zuſammenbrach und beſinnungslos von drei FR a unc 
une 5 De Fer fee Nr. ue wer Wohnung getragen 
ußte. Hier iſt er gegen r Nachts, ohne 
TEE 
ovinzial⸗Aktien⸗Bank des Großherzogthum 
Nach vorläufiger Schatzung wird die Dividende der Bank I 
das Jatr 1893 auf 5¼ Prozent (gegen 4½ im Vorjahre) ftellen. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, vier Obdachloſe, drei Dirnen, zwei Arbeiterfrauen 
welche Tannenbäume in die Stadt brachten und ſich über den 
rechtmäßigen Erwerb derſelben nicht a vermochten, zwei 
Arbettsburſchen, die dringend verdächtig find, einen Taſchendiebſtahl 
begangen zu haben, und zwei Hausdiener aus einem biefigen Hotel 
wegen eines Stttlichkeitsverbrechens. — Nach dem Boltzei- 
gewahrſam wurde ein Ehepaar geihaftt das ſinnlos betrunken in 
der Schuhmacherſtraße lag. Wärend der Mann noch zu gehen ver⸗ 
mochte, mußte feine Frau gefahren werden. — Nach dem Nav 
ſchen Krankenhaus wurde ein Schuhmacher geſchafft, der in 
der Neuen Straße in Krämpfe gefallen war. — Geſtohlen 
wurden von einem Blerwagen auf dem Wilhelmsplatz eine ge⸗ 
ſchlachtete Gans und in einem Geſchäft in der Ritterſtraße einer 
Dame ein Portemonnaie mit 27 M. Inhalt. — Zur Beitrafung 
notirt wurden wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen 
drei Fuhrwerksbeſitzer. — Gefunden find ein Band von 
Schorers Familienblatt und ein goldenes Medaillon. — Zu ge⸗ 
laufen iſt ein großer, gelber Hund. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Dezember 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anf 

Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Pohl 5 1 5 
Kunath u. Frau a. Niewierz, Iffland a. Serzynkl, v. Zobeltitz aus 
Rumlanek, Friske a. Trockau, Kgl. Baulnſpektor Hauptner aus 
Schrimm, dle Gutspächter Dütichfe u. Frau a. Rybowo u. Mittag 
a. Gödgen in Pommern, Graf Plater a. Ruſſiſch⸗Polen, Kultur⸗ 
Ingenieur Groß a. Allenſtein, Direttor Lange a. Schwiebus, die 
Kaufleute Seligſohn a. Berlin, v. d. Kuhlen a. Hückeswagen, Leh⸗ 
mann a. Hamburg, Böttcher a. Hannover, Röſtel a. Neuftabt b 


No Has ne 1 G. ne 

us Ho e Dresde tz Bremer). [FJernſprech⸗A 

Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Martin x 3 2 ne 

„v. Nathuſtus u. Frau a. Uchorowo, Graf Plater a. Krakau, Baarth 
Kal. Oberamt⸗ 


a. Modrze, Frau Fehlan u. Familte a. Kazmierz, 


’ 


— 


* 
* 


U 


„ 


n 22 N u. l a. n een 122 von egg per ½ Klo ö Mai Be 425 | Re 18 1 7 S 
8 ing a. Neutremaitz, Profeſſor rlin, Fabrik en Ia. lug 2.402,55 M., d — antin 
2 1 — Leinweber E en Du oe cn 992855 9 1 8 a. Berli N eflügel. Ei Eid — - 2 025 259 U ten en ohne bie Batterie in Konſt opel zu 
Landwirth Aiſch a. Seeheim, die Kaufleute enten —,— M. aſanenhähne 2103,50 M., — ——.— paſſtren. Regierung beabſichtige jedenfalls die Su⸗ 
1 uns * 8 8 nt Ar 84 Di d 1 er Be On ee aa 9 ee 81 3 zu hg 
ictoria, ernſpre uſchlu r. e ex⸗ ahme eflüge e ben nten w „ 20 ld“ [bet 2 
utsbeſ. Dr. v. Komierowski a. Nlezuchowo, Graf Votockt und | Buten do. — Ml., Hühner do. alte 0,75—1 M., junge inländ. Die n . n ra ER Be Das Kr — 


e Wie De gag ug 5 25 155 + 


onert a. Danzig, 


ruder a. Bendlewo, Graf Potulickt a. Galizien, v. Potworowskl] Tauben — M. Colorados, hinſichtlich der Grenzfrage eine Vermittlungsrolle 
aus Koſſowo, Frau Janta v. Poletpnsta a. Redgoſzcz, Graf Tyfz⸗ F 1ſche. Hechte, per KO Filogr. 58-85 M., do große 45 M. a ch frag ermittlungsrolle zu 
ee a. Galizien, v. a a. ee dre en 7 = Fr Er 110 eg * . = Bart, 1 er 
u. Frau aus Kaliſzan, v. Braunek a. Bablnek, Frau Fu — o. mittelgroße ar b. kleine 56—6 ar 
Schweſter a. Golaſchin, Mathes mit Frau d. Bieten n von] Schleie — M., Blefe 30-45 M, Aland 36 M. Quappen 27 —30 M., Börſe zu Poſen. 


duute Fiſche 16 30 M. Male. große 100-110 Mark do. mittel ofen, 20. Dez. [An tlie Bdrienbertät, 
72—75 M., do. kl. 54-60 M., « Plötzen 16— 25 M., Krauſchen & lets Gelündigt —.— L. Regultrungspreis (Böen) 47,80. 


x zenski a. Piglowice, v. Waſterska o. Sieroslaw, v. Bablocki 
us bend e v. Kurnatowsktl a. Biezdrowo, Direktor von 


Gre bei a. Gneſen, Arzt Dr. Gocsti u. Frau a. Stenihemo, | — M. Robdow — M., Wels 30 M., Raape 30—36 M. (70er) 28,40. Rofo ohne ab ee) 47.80, (Jer) 28.40. 
Gouverneur Scholz a. Bendlewo, Frau Janiſzewska u. Schweſter Butter. is per 50 Kl» 114116 M., Ila Ver 108 —110 M., Poſen, 20. Dez. [Per Ber. ct! Wetter leiter Sroit. 
a. Strelno u Kaufmann Lick a. Grätz. zerin 15 Hofbutter 100-108 M. Landbutter 85—95 M. Spictitts ſtill. Vote abe Faß (60er) 47,80, (70ex) 28,40 


a . gu — . Ar Goldbach.) er Walch u u 8 ter. Mi a 5 78 See Eee ed M. p. Ei — 
n, Kauffmann a. Eleingen, Roſenblatt a. Warſchau, Bornſtein emüfe. Kartoffeln. Dabe n Wagenladung per 

g, But . Fon e Alt, . Deudka irn San as | dee 0 Ste 5-08, e AH ee 
efiger Buttel u. Frau a ow u. Zeughauf tmann Daniel au ohrrüb. p 0 2— ohlrabt p 0 —1 . 

Küſt in „Porree p. Schock 0,75 1,25 M., Meercettig per Schock 8 bis ſeine W. mittl. W. ord. 


er Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 11 M., 2075 Pomm. p. Schock 5,00 6,00 M., Beterfiltenm 2 
Die Kaufleute Brahmſo a. Stettin u. Schifter a. . die p Schock 0 2,00 M. Spinat, tunger per 50 Kilo 7—8 nr 11 M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 12 M. 60 Pt 
Gufebeſitzer Wiedelski a. Kletzto u. Becker a. Promno b. Pudewitz,] Teltower Rüben p. 50 Kllogr. 7—10 M., 5 per Std Kragen y F = 
Viehbändler Lemke a. Glogau, die Ober Inſpektoren Jahnz | biefiger 0,10 0,20 M., Champignon 9. % Kilo 1 O M., Wirſing⸗ e 
aus Nieftronno u. v. Bawlitowstt a. Berlin, Ingenſeur Spaß aus kohl per 50 Kilo. 4,50 5,00 M., Rothkobl per 50 Lear 3—1 M, Dale. , 15 = 10 = 14 50 Di 5 2 


* 8 Fräulein Heinze a. Poſen u. Verkäuferin Frl. Reimann Sn stop! 50 Kilogr. 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
a. Berlin. Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 
2 1 8 1 5 Lan 9 3— . Hertel, @ K fiel 50 Kilo 10—12 M. bieft Amtlicher Marktbericht 

aufmann Klug a. Leipzig, die Fabrikdirektoren Schaufer au epfe 1 enſteiner ver 0 10— eſige 3—5 arktkommiſ 
Eckernsdorf und Karlmann a. Dresden, Rittergutsbeſitzer Wagen 5 ſchleſ 4—5,50 M., 1 Kochbirnen = 5 Kilo * vom 1 ee 


0. Kucharki, Lehrer Pietzrock a. Beiſen b. Warſchau. 00 Mark, Preſtelbeeren biefige 50 Kilogr. —,.— M., Wein⸗ 
— — — — — — e Bar bantiae 50,70 2% 3 9 der Meſſina 100 St. 
onen, Meſſina S 5 
Dom Wochenmarkt. * Stettin, 19. Dez. Wetter Schön. Temperatur + 3° R. 
nee 5 a 5250 ſtark. d. een ii, ve 100 Aion loko 133—138 M., v 
Bernhardinerplatz. ate c ziemli tar We der N „ ber 
Der Bir Moggen 585-590 M., Welzen 6,75 7 M Gerſte bis] Dez. 139,5 M. nom., p. April⸗Mal 145 M. bez., 1458 N. Br. u. Gd. 


7 N., Hafer 6,75 7 M. Stroh reichlich am Markt. das Schock. — Roggen füll, per 1000 Silogr. Loto 117. 120 Me., per Dez. 
2425 M. Der Ztr. Sen 350-4 M. 1 Bund Stroh 45 bis 50 122 M. nom., p. April-Mat 1265126120 M. bez. — Gerſte p. 
f., 1 Bund Heu 35—40 Pf. Kartoffeln mittlere Zufuhr, der 1000 Kilo loto 138160 M. — Hafer per 100 Kilo loto 140 
tr 11,10 M. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 55 bis 148 M. — Spiritus behauptet, ver 10 000 Liter Proz. loko 
etiſchweine. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht ue daß 70er 30 bet bez., per Dezbr. der 29,6 M. nom., ver 
* 40—43—44 M., ausgeſuchte Prima über Notiz, 45— 45,50] April⸗Mal 70er 31,7 M. bez. per Mal⸗Juni 70er 32 M. Br. 
Ferkel und Jungſchweine nicht gut etrieben. Hammel 15 u. Gd. — (eingemeldet: nichts. — Nang ee Weizen 
S ck, das Pfd. lebend Gewicht 18-22 Pf. Kälber 16 Stück. 189,5, M. Roggen min e., Spiritus 29,6 M (O.. 
das Pfd. lebend Gewicht 28-30 Pf. Rinder 10 Stück autes amburg, 18. Dez. (Kartoffelfabritate] 
Mittelſchlachtoieh, der Bir. lebend Gewicht 23—24 M. — Neuer Ze ſtill. N, Adern Prima Waare prompt 
Markl. Das Angebot in Aepfeln war dei ſchwachem Markt⸗ 14/15 ¼ Mark, n „M. — Kartof elmehl 
beſuch im Ueberfluß Die kleine Tonne mit 1 bis 3 Mark (für Primawaare 14½—15 M. Lieferung 14%, —15%, M., Superior⸗ 
Stettiner Aepfel, Gold⸗Reinetten und dergl. Sorten), die kleine ſtärke 15—15¼ ? Mark, Superiormehl 16-16 Mart, Dextrin 
Tonne 7 1 M. — Alter Markt. Die Mandel Eier weiß und gelb prompt 22 —22¼ M. — Capillar⸗ Syrup 44 Be 
Bi. did IM. Das Mid. Butter 1.10 1 0 M. Grünzeng, |brompt 18/187, M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
Rüben und Knollengewächſe aller Art zu unveränderten aber feſten 18 ¼ bis 19 M. fl. v 
Preiſen. 1 Bio. Aepfel 8-10 Pf. 1 Pfd. ber beiten und feinſten . Leipzig, 19. Dez. [Wollberict.)] Kammzuge Termin- Keule d. 115 1180 1.20 
Sorten — . 3 15 Pf, 1 Liter Meilch 1314 Pf., 1 Bund Grün⸗ bandel. La 1 Grundmuſter B. per Dezember 3,45 R. 
kohl 5-6 Pf. Ferner einiges Geflügel ie erſter Hand. 1 Paar p. Sanupt 1 „Ab. p. — 3,47 18 ge 8 . 5 
er Jum 


roße Kae üsner 3—4 M., 1 Paar große ſchwere Enten per April per Mal 3,55 3 
, . HD. @epk BR6 Di, pr. O Börſen⸗Telegramme. 
bis 5 M.“ 1 Pu bahn 8-9 M, 1 Puthenne 8. 7 M. (leicht. 3,65 Pe. b. Robember 3.65 W. — Umfa 150 000 Kiloar Berlin, 2°. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann. Poſen) 
e 8 f. d Lee e e Telephoniſche Börſenberichttr. Weizen ni Spiritus feit 2 
d — eie — 5 
Tr, Barſche 80-60 Pf. 1 Bid. Karauſchen 60-66 Pf, ob. Telenhoniſche 8 0. Des. 143 501143 25] 70er loko ohne Faß 31 40 84 30 
n 1 6025 Pf. die Fass Ei Heringe 20 Magdeburg Br Mai 150 2550 — 70er Dezember 30 60| {0 60 
3 30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiih 55 Fer und Kornzucker exl. von 1 33 % Tae ebenen A 20er Fort“ et — 
bi amm 80—85 Pf., 1 Pfd. lei 4 45 50 —65 Pf., 1 Pfd. A W matter 70er April 26 90 90 80 
Kalbfleiſch 50 m Br, 1 Pfd. Hammelflelſch 4060 Pf., 1 Pfd. Kornzucker erl. von = Pros. Nerd. altes Rendement —— o. Dez. 126 2526 25] 70er Mai 87 10 87 — 
y 911 90 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 80 Bi., rober Speck 65 neue 4 13 10 bo Mat 130 751129 7 15 Juni — — — 
. 1 volles Kalbsgeſchlinge 2— 2,50 M., 1 derg eichen Schweine⸗ Nachprodukte ad 7 7 Prozent Rend 10,50 [Rüböl feit 50er — 85 ohne Faß 50 90 50 80 
8 e 4 M. — Saplehaplatz. 1 Haſe 2,75—3,.50 M. Ge⸗ endenz: matt. 2 Des «Januar 45 90 4 4 Fa | 
ſchachtete Fettgänſe mehr als je im Angebot, das Pfd. 55— 75 Pf., rhef EN rn —.— o. April⸗M 0. * 156 750156 25 
1 leb En Gans (leicht) 4 M., 1 geſtopfte, große, ämere, fette Moba EL: a. ae 8 o Kulaung in Rog Wſpl. 
Gans bis 12 2 1 geſchlachtete ſchwere fette Ente 2 M., 1 Paar Gen. Nafftnade wit Faß: —.— Kündigung in Sy 18 (& ex) — 000 Ltr. (iber) 52,000 
große Hühner 4-5 M., 1 Paar große ſchwere Enten 4-5 M., Tend eng: ge ‚geiäftstos. Berlin, 20. Dez. Schlußt⸗Kurſe. 
1 Puthahn 8—10 M. 1 Buthenne 7—8 M., 1 Paar Perlhühner Rohzucker I. Produtt Tranſt Welsen pr. Dez 143 50 140 = 
3-350 M. Grünzeug im Ueberfluß, Preiſe unverändert. Eier, f. a. B. Hamburg Non Dez. 12.25 Gd. 12,30 Br. do. pr. Mai . . 150 50 150 — 
Butter und Käſe im Ueberfluß. Die Mandel Eier 90 Pf. bis 1,00 dto. 5 12,32 ½ Gd. 12.35 Br. DD 126 50 126 25 
Be. 1 Pfo. Kochbutter 1— 1,10 M., Tafelbutter das Pfd. bis dto. 8 De br. 12,40 bez. u. Br. do. M 131 — 130 — 
140 M. Friſcher 8 unverändert, die einzelnen Stücke da⸗ dto. per Mürz 12.50 bez. u. Br. Soiritus, a ee Nottrungen.) Not. v. ( 
ge en kleiner. 1 Liter blauer Mohn 50 Pf, 8 Mohn 60 Pf., Tendenz: ruhig. R 81 40 31 30 
i fd. Aepfel 8— 15 Pf., die Metze Kartoffeln 7—8 Pf. Breslau, 20. Dez. Spitritusbericht. Dezemte 2 zöer Hes. S £0 60 80 50 
— ZT nn 0 er 48,00 Mark, 70 er 28,60 Mark, Jan. 70 er —— Re DE 1 N — = 2 8 
Handel und Verkehr. Dark, April —,.— 70er —,.— Mark. Tendenz: unverändert. „ r ee 
W. Poſen, 20. Dez. [Original⸗Wolibericht.] Wi r 1x 5 9 5 dan 8 3 38 
an den anderen Wollplätzen berrſchte auch bier während der letzten Gele aranhiſche Kachriichten. > a 90 8 5 een a 50 . 
vierzehn Tage eine Geſchäftsſtille. Die wenigen am Platze an⸗ n Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 50 85 50 VBoln. 5% wer 66 20| 66 20 
weſenden auswärtigen Einkäufer erwarben nur unbedeutende Mur. Goslin, 20. Dez. [Privat⸗Telegr. der Kang „40 Anl. 106 751106 75 do. Pau- Iſdbrf. — — 64 -— 
Poſten und zwar kaufte ein Großhändler circa 300 Centner Tuch⸗[„Poſ. Ztg.“] Bei der heute hier ſtattgehabten Erſatzwahl 3 gt 10) 10100 — 1 4 „u, Sole. 94 60| 94 70 
8 8 h et 4 andbrf101 70 2 do. ment. 90 30 90 20 
wollen zu etwas höheren u 5 am er bc ua er für den verſtorbenen Abg. [Czwalina wurde Landgerichtsdirektor] Bof. * 755 — 5 86 500 9 5 6 80 25 en 206 30 205 70 
Schmutzwollen erwarben Fabrikanten gegen 200 Centner zu tte 5 Freiſ. x entenbriefe 103 — 102 9 [Lombarden 44 —| 44 10 
deer vierziger Mark. Eine kleine Partie feine Ruftitalwolle brachte ec es 5 mit einer t a. Bf. Prop. Bbiſg 85 50 9b 99 — 171 901171 60 
1.05 Mark. Wie wir bören, find in der Provinz mehrere Hundert orxität von immen gewäh Oeſterr. Banknoten. 103 05116 
* e 8 do. Silberrente 92 90 82 5% Jondsſtim mung 
CTCeentner beſſerer Tuchwollen an auswärtige Großhändler verkauft Ruſſ. Bantnoten 215 55215 — 
worden. Friſche Zufuhren find hier belanglos und ſtehen bet Wien, 20. Dez. Aus dem Pulvermagazin Rackonitz R.4½% Bdk. Pfdbr. 102 40102 4 


Weitem dem verkauften Quantum nach. In der Provinz ſind in Böhmen wurden annähernd 32 Kilogr. Dynamit geſtohlen. —— 

die Beſtände weſentlich geringer, als um dieſelbe Zeit des Vor- Abends fand eine heftige Exploſion ſtatt, durch welche das Nane 3 13 ee 9. A m 

jahres. Haus des Advokaten Wolff arg verwüſtet wurde. Die Fa-| Martenb-Mlaw.do 69 25 69 28 Gelſenkirch. Kohlen 142 10 
—.̃ñß8̃ wrazl. Stelnſalz 40 


11 


= — ee zwar ohnmächtig, aber unbeſchädigt vorgefunden. A Se 2 2. 3 — 
Marktberichte. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. altentiche en | 81 —|l 
1, 19. Dez. Zentral⸗Markthalle. Umtlicher Be⸗ Prag, 20. Dez. Das gegen den Advokaten Wolff in a, 3 66 10 — n 


5 Gerl ia) 
deckt der fadtiſchen Marfthallen-Direktion über den Grokhandel in Rakowitz verübte Dynamit⸗Attentat wird der ſozialiſtiſchen do zw. Orient Anl. 8 501 67 25 Darſchauer Wiener 217 25 
— e ten DR ge (len) Marktlage. Fleiſch: Partei zugeſchrieben. Es find von der Polizei umfangreiche | Rum. 4%, Anl.1890 82 20 62 1. Berl 50 els gell. 128 90 
Starte Zufuhren, gebrüdtes Geſchäft, Schweinefleiſch billiger, | Sicherheitsvorfehrungen getroffen worden. 5 1835. 70 50 70 31Deutf Bu 40 
Ei ae len Preiſe eh Ata : Paris, 20. Dez, Die Vorunterſuchung wegen des Zürt cn 24 30) 24 104 Seer 

— 3 —.— . 1 ar ie Sketch, Attentates iſt in der Kammer zum Abſchluß gelangt. Weitere Bor Spritfa rit ge 2 15 E e . 
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* N ai aeg Preiſe ſteigend. Butter und Käſe: Hausſuchungen ſind beſchloſſen. Nachbörſe. Kecbit 2 206 50, Disconto⸗Kommandit 171 90, 
2 ß e Le und Südfrüchte: Geſchüft Madrid, 20. Dez. Nach Meldungen aus Melilla hat] ruſſiſche Noten 215 50 
etic. elſch ® — 35—4 General Martinez Campos die Beſtrafung der marodirenden tetti 
3 en 8 En 5 N. Kabylen verlangt. Prinz Araat verſprach, die Schuldigen zu 2 * ä — N — 1 
IR 48-52, Ua 30 46 IIIa ——, Saweineftetik beſtrafen. Die Todesſtrafe jet jedoch ausgeſchloſſen, da nur 3 geſchöfteng | Spiritus unverändert 
Batonier 4243 12 wage . M., Galtzier der Sultan dieſelbe verhängen könne. do. 39 50119 se] ver bote Tür 20 9 — 
48 M., „Denen — M., Serben — ,— do. Atil⸗ Mat 145 501145 Dez. 29 60) 29 60 
Feräncbertegs und'geſalseneh Fiesch Schinten ger. London, 20. Dez. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ Roggen ftil „April⸗Wal, 31 70] 81 70 
chen BU--8B do. ohne Knochen 85 100 M. 8. bauſes führte der Kanzler Harcourt aus: England habe jetzt] do. Dez. 122 — 22 — 
nten 120—130 9. Speck, gerauchert do. 63—65 M., Bee 19 Schlachtſchiffe, Frankreich habe nur 10. Die engliſchen] do. April⸗Matl 126 761126 do. per loto 8 90 8 90 


Fr % . fe 110-129 Di. per 50 Kilo, Ghnichrätte 1. 1,16—1,30 We. Nüböl unverändert 
p Schiffe ſeien überdies bedeutend größer und ſchneller. Ruß⸗ do. Dez. Januar 28 70 45 


1 
. Rehviib Ta. per , Milogr. 050-060 P., Notdwild land babe in der Dftfee nur ein Schlachtſchiſf, welches es do Abra Mar 46 50 465, 


per ½ Kilo 0.30—0.35 M. Damwilb ver 2 Kilo 0,30-0,35 M. noch zum Mittelmeer brin en könne, aber Rußland habe andere * Betroleum lolo ar EERORR Ulance 1!/, Proz. 
erlag der Hofbuchdruderel von W. Deder u. Co. (U. Köftel) in Woien. 


